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In vielen Bereichen des modernen Alltags fehlt es nicht an Aktivität, sondern an zeitlicher Klarheit. Projekte starten
parallel, Aufgaben überlagern sich, Kommunikation reißt nicht ab. Vieles beginnt doch nur wenig endet eindeutig.
Anfang und Abschluss verlieren ihre Funktion als Orientierungspunkte.

Das Zeitmodell Time Aurora setzt genau hier an. Es versteht Zeit nicht als durchgehende Verfügbarkeit, sondern als
strukturierte Abfolge von Übergängen. Jeder Monat beginnt mit einem klar markierten Startpunkt, an dem Vorhaben
eröffnet, Entscheidungen kommuniziert und Prozesse bewusst begonnen werden können.

„Wir kommunizieren permanent, aber oft ohne zeitliche Struktur“, sagt Roxane Heinze, Denkerin und Begründerin des
Zeitmodells Time Aurora. „Wenn Anfang und Ende verschwimmen, entsteht das Gefühl, ständig erreichbar sein zu
müssen ohne je wirklich fertig zu werden.“

Im aktuellen Zeitverständnis können Aufgaben jederzeit beginnen. Entscheidungen werden fortlaufend angepasst,
Projekte bleiben offen, Rückmeldungen verschieben sich. Diese permanente Gleichzeitigkeit erzeugt kein Mehr an
Effizienz, sondern ein Gefühl dauerhafter Unabgeschlossenheit. Verantwortung wird nicht aufgehoben, sondern
verschoben.

Time Aurora setzt dem eine klare Monatslogik entgegen. Der Monatsanfang dient als bewusster Startpunkt, an dem
Themen gebündelt eröffnet werden. Ebenso wichtig sind die Übergänge zum Monatsende: Zeiträume, in denen Prozesse
abgeschlossen, Ergebnisse gesichert oder Vorhaben pausiert werden können. Zeit erhält damit wieder eine erkennbare
Form.

Diese Struktur betrifft nicht nur Aufgaben, sondern auch Kommunikation. Wenn klar ist, wann etwas beginnt und wann
es endet, sinkt der Druck, permanent reagieren zu müssen. Nicht jede Anfrage verlangt sofortige Antwort, nicht jedes
Projekt muss dauerhaft offen gehalten werden. Zeit wird zum Ordnungsrahmen für Verständigung.

Dabei geht es nicht um Verlangsamung oder Rückzug, sondern um Lesbarkeit. Time Aurora schafft Orientierung, ohne
Aktivität zu begrenzen. Bestehende Arbeitsweisen, Wochenrhythmen und organisatorische Abläufe bleiben nutzbar – sie
werden lediglich durch klar erkennbare Übergänge ergänzt.

Seite 1 / 2



Ein klarer Umgang mit Anfang und Ende ist Voraussetzung für Fokus, Verantwortung und Verständigung. Wo alles
gleichzeitig beginnt, verliert Bedeutung an Schärfe. Wo Abschlüsse möglich werden, entsteht Raum für Neues.

Time Aurora versteht Zeit deshalb nicht als Mittel zur Verdichtung, sondern als Struktur, die Entlastung ermöglicht.
Nicht durch weniger Aktivität, sondern durch klarere Übergänge.
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Portrait

Über Time Aurora

Time Aurora ist ein lunisolares Kalendermodell, das Monate konsequent am realen Mondzyklus ausrichtet und den
Jahresbeginn an einen natürlichen Übergang im Jahreslauf koppelt. Ziel ist es, Zeit nicht nur als messbare Größe,
sondern als strukturierenden Rahmen für Planung, Regeneration und gesellschaftliche Prozesse verständlich zu machen.
Das System ist so konzipiert, dass es mit bestehenden wirtschaftlichen, administrativen und sozialen Abläufen
kompatibel bleibt. 

 

 

 

News-ID: 1302023 • Views: 115 (Stand: 02.10.2026) 

 

Link zur Pressemitteilung:

https://www.openpr.de/news/1302023/Alles-beginnt-gleichzeitig-kaum-etwas-endet-klar.html

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Seite 2 / 2

https://www.cosmoscode.de/2025/10/15/der-aurorische-kalender-eine-moderne-zeitrechnung/
http://www.tcpdf.org

